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@ Verfahren und Vorrichtung zum Einschrumpfen einer Schrumpfhaube, die (iber einen insbesondere palettierten

Gutstapel gezogen ist.

@ Verfahren zum Einschrumpfen einer Schrumpfhaube (7),
die {iber einen insbesondere palettierten Gutstape (3) gezo-
gen und mit ihrem freien Offnungsrand (8) am unteren Ende
des Gustapels oder an der Palette festgelegt wird sowie dann
von auflen mit Warmeenergie beaufschlagt wird. Um das
verschweiflen des Schrumpfhaubenmaterials mit dem Ver-
packungsmaterial der zu dem Gustapel zusammengesetzten
Stlickgliter zu verhindern, soll der von der Schrumpfhaube
umschlossene Raum unter Uberduck gesetzt werden, bis die
Schrumpfhaube sich auflést, wobei der Uberdruck geringer
ist als die zu erwartenden Schrumpfspannungen, und soli die
Schrumpfhaube dann unter Aufrechterhaltung des Uber-
drucks von auBen mit Warmeenergie beaufschlagt werden.
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Verfahren und Vorrichtung zum Einschrumpfen einer
Schrumpfhaube, die Uliber einen insbesondere palettier-
ten Gutstapel gezogen ist

Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Einschrumpfen
einer Schrumpfhaube, die iiber einen insbésondere
palettierten Gutstapel gezogen und mit ihrem freien
Offnungsrand am unteren Ende des Gutstapels oder an
der Palette festgelegt wird sowie dann von auflen mit
Warmeenergie beaufschlagt wird. Die Erfindung betrifft

auch eine Vorrichtung zur Durchfihrung des Verfahrens.

Fiir Lagerhaus- und Transportzwecke werden in Klein-
gebinden verpackte Gliter oder auch Stilickglter auf
einer Palette gestapelt. Der Gutstapel wird mit einer
Schrumpfhaube iliberzogen, die dann durch Zufuhr von
warmeenergie geschrumpft wird und sich fest an den
Gutstapel anlegt, diesen schitzt und halt. Damit die
Schrumpfhaube wahrend des Schrumpfvorganges sich nicht
verschiebt und auch eine Verbindung zur Palette her-
stellt, wird die Schrumpfhaube wihrend des Ein-
schrumpfens im unteren Bereich des Gutstapels oder

“an der Palette festgehalten.

Vvielfach sind Kleingebinde, wie Flaschen, Kartons
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oder andere kleine Stiickgliter ihrerseits in Kunststoff-
folien verpackt. Wenn ein aus derartigen Teilen gebil-
deter Gutstapel mit einer Schrumpffolie liberzogen

wird und diese Schrumpffolie eingeschrumpft wird,

dann besteht die Gefahr, daB die Schrumpffolie mit

dem Verpackungsmaterial verschweif3it. Das fihrt zu

Problemen beim Entladen der Palette.

Zur Vermeidung dieser Probleme ist es bekannt, die
Kleingebinde in PVC-Folie zu verpacken, welches mit
dem Material der Schrumpfhaube nicht verschweifit.
PVC-Folien sind aber teuer, und die Abfallbeseitigung

von PVC ist problematisch.

Daneben ist es auch bekannt, die Kleingebinde mit
Folienmaterial zu verpacken, das eine groBere Dicke
besitzt als das Material der Schrumpfhaube. Auch das

vergrofBert die Kosten.

Wenn man unter der Schrumpfhaube eine Haube aus Trenn-
folie anordnet, missen fiir das Verpacken des palettier-
ten Gutstapels zusdtzliche Zeit und zusdtzliche Kosten

- aufgewendet werden,.

Bei Einsatz von Schrumpfhauben aus sogenannten Trenn-
schichtfolien, — das sind zwei- oder mehrschichtige
koextrudierte Folien -, wird zwar Zeit eingespart,

es miissen aber die zusatzlichen Kosten fir die Trenn-
schichtfolie aufgebracht werden. Auflerdem hat die
Innenlage .der Schrumpfhaube aus Trennschichtfolie
einen hdheren Schmelzpunkt, weshalb die Schrumpfeigen-
schaften in dieser Folie schlechter sind als die einer
Schrumpfhaube aus einfacher Folie. Die Innenfolie
bremst n3dmlich das Einschrumpfen der liblicherweise

aus PE bestehenden Schrumpfhaube.
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Der Erfindung liegt deswegen die Aufgabe zugrunde,

ein Verfahren und eine Vorrichtung der eingangs be-
schriebenen Gattung anzugeben, mit dem Schrumpfhauben,
die insbesondere aus PE bestehen, auch lber einen
Gutstapel eingeschrumpft werden konnen, dessen Klein-

gebinde ihrerseits in PE verpackt sind.

Diese Aufgabe wird bei dem Verfahren der eingang bhe-
schriebenen Gattung dacdurch geldst, daff der von der
Schrumpfhaube umschlossene Raum unter Uberdruck gesetzt
wird, bis die Schrumpfhaube sich aufbldht, wobei der
Uberdruck geringer ist als die zu erwartenden Schrumpf-
spannungen, und daf die Schrumpfhaube dann unter Aufrecht-
erhaltung des Uberdrucks von auBen mit Wirmeenergie
beaufschlagt wird.

Beli dem erfindungsgemédBen Verfahren werden die Wandungen
der Schrumpfhaube wdhrend des Einschrumpfens im Abstand
von den Wandungen des Gutstapels gehalten, so daB

ein VerschweifSien des Materials der Schrumpfhaube mit
dem Verpackungsmaterial der Kleingebinde, die den
Gutstapel bilden, weitgehend ausgeschlossen ist. Da

der Uberdruck innerhalb der Schrumpfhaube in der Regel
durch Zufuhr von Frischluft erfolgt, werden die AuBen-
wandungen des Gutstapels zus#itzlich auch gekiihlt,

so daB sie gar nicht die Temperatur der Schrumpfhaube
annehmen konnen.

Insbesondere soll der freie Offnungsrand der Schrumpf-
haube unter der Palette festgelegt werden und soll

gegen die Unterseite der Palette ein Luftstrahl ge-
blasen werden. Da die Paletten StilitzfuBe besitzen,

die im Abstand voneinander angeordnet sind, kann die
gegen die Unterseite der Palette geblasene Luft zwischen
den StiitzfiBen austreten und unter die Schrumpfhaube
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gelangen, deren freier Offnungsrand zwischen der Unter-
seite der StiitzfiBe und einer Transportebene, die
beispielsweise von den Bahnen eines Kettenfdrderers

gebildet wird, eingeklemmt ist.

Die Wéarmeenergie zum Einschrumpfen der Schrumpfhaube
wird zweckmiZBig mit einem HeiBgasstrahl'zugerhrt,

der aus einem um den palettierten Gutstapel herumfihr-
baren HeiBgasmast austritt. Uber die HOhe eines solchen
HeiBgasmastes verteilt sind verschiedene Brenner,

die gegebenenfalls auch unabhdngig voneinander gesteuert
werden konnen. Insoweit besteht auch die Moglichkeit,
die Zufuhr .von. Wirmeenergie im Bereich der Kanten

des Gutstapels zu reduzieren, denn im Bereich der
Kanten des Gutstapels liegt die Schrumpfhaube am Gut-
stapel an oder 1legt sich die Schrumpfhaube wZhrend

des Einschrumpfens frithzeitig an. Durch Reduzierung

der Zufuhr von Warmeenergie in diesen Bereichen kann
auch dort das VerschweiBen des Schrumpfhaubenmaterials
mit dem Verpackungsmaterial der Kleingebinde verhindert

werden.

Eine Vorrichtung zur Durchfiihrung des Verfahrens weist

in der Regel einen Kettenforderer auf, einen im Bereich
des Kettenfdrderers angeordneten HeiB3gasmast und ein

im Bereich des Kettenforcerers unterhalb der Transport-
ebene angeordnetes Gebldse. Bei herkdmmlichen Vorrichtun-
gen ist das Gebldse in Transportrichtung vor dem HeiB-
gasmast angeordnet und als Sauggebldse ausgebildet.

Es dient u.a. dazu, eine Luftstrdomung zu erzeugen,

die den freien Offnungsrand der noch nicht geschrumpften

Schrumpfhaube unter die Palette zieht.

ErfindungsgemdB und zur LGsung der Aufgabe soll das

Geblise oder so0ll ein weiteres Gebldse im Bereich



PATENTANWALT OHR. STAHK . MUOERSER STH. 140 - D-4150 KREFELD . 25~ vwozvS1) 28222 u.:20459  1IX] 8339710

0116124

des HeiBgasmastes angeordnet und als Druckgebliase
mit auf die Transportebene gerichtetem Gebldsestrahl
ausgebildet sein. Wenn der palettierte Gutstapel mit
der dariibergezogenen Schrumpfhaube in den Bereich
des HeiBgasmastes gelangt, wird das Gebldse einge-
schaltet und bldht die Schrumpfhaube wahrend des Ein-

- schrumpfens auf.

Im folgenden wird ein in der Zeichnung dargestelltes
Ausfithrungsbeispiel der Erfindung erldutert; die einzige
Figur zeigt in schematischer Darstellung und teilweise
eine Seitenansicht einer Schrumpfvorrichtung fiir palet-
tierte Gutstapel, die mit einer Schrumpfhaube Ulberzogen

sind.

Auf einem Kettenfdrderer 1, dessen im einzelnen nicht
dargestellte Bahnen eine Transportebene 2 bilden,

wird ein Gutstapel 3 auf einer Palette 4 in Richtung

des Pfelils 5 transportiert. Die bahnenweise angeordneten
Ketten des.Kettenférderers 1 werden Uber nicht darge-
stellte Umlenkeinrichtungen gefiihrt und in einer unter-
halb der Transportebene 2 liegenden Ebene in Richtung
des Pfeils 6 zuriickgefiihrt.

Uber den Gutstapel 2 ist im Bereich einer anderen
Station eine Schrumpfhaube 7 gezogen, deren freier
Offnungsrand 8 zwischen den StiitzfiiBen 9 der Palette
4 und den Bahnen des Kettenforderers 1 eingeklemmt
wurde.

Die Palette 4 mit dem Gutstapel 3 und der Schrumpfhaube
7 wird vom Kettenforderer 1 bis in den Bereich einer
Schrumpfeinrichtung 10 gebracht, welche einen Trédger

11 fir einen daran um eine vertikale Achse schwenkba-

ren Arm 12 aufweist. Am freien Ende des Arms 12 ist
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ein HeiBgasmast 13 aufgehdngt, der sich bis in den
Bereich der Palette 4 erstreckt. Der HeiBBgasmast 10
weist eine Reihe von nicht dargestellten Brennern
auf, deren austretende HeiBgasstrahlen 14 auf die
Schrumpfhaube 7 gerichtet sind. Der HeiBgasmast 13

kann vom Arm 12 um den Gutstapel 3 herumgefahren»werden.

Unterhalb der Transportebene 2 des Kettenforderers
1 befindet sich ein Druckgeblidse 15, dessen Gebldse-
strahl 16 auf die Téansportebene 2 und damit gegen

die Unterseite der Palette 4 gerichtet ist.

Wenn sich die Palette 4 mit dem Gutstapel 3 Uber dem
Druckgeblase 15 befindet, wird das Druckgebldse 15

in Betrieb genommen. Der Gebldsestrahl 16 setzt den

von der Schrumpfhaube 7 umschlossenen Raum unter Uber-
druck und bldht die Schrumpfhaube 7 in der dargestellten

Weise auf.

Zum Einschrumpfen der Schrumpfhaube 7 werden die Brenner
des HeiBgasmastes 13 gezindet, und wird der HeiBgas-
mast 13 um den Gutstapel 3 herumgefithrt. Wegen des
Abstandes der Schrumpfhaube 7 von den zum Gutstapel

3 zusammengestellten Stlickgitern, die ihrerseits wieder
verpackt sein kdnnen, bleibt die Erwdrmung der Verpackung
dieser Stiickgliter gering und eine VerschweiBung des
Schrumpfhaubenmaterials mit dem Verpackungsmaterial

wird verhindet. Dazu tr&agt auch die Kuhlwirkung der

vom Druckgebldse 15 gefdrderten Luft bei.

Im Bereich der Kanten des Gutstapels 3 kdnnen die
Brenner des HeiBgasmastes 13 mit verringerter Leistung
arbeiten, um ein VerschweiBen des Schrumpfhaubenmate-
rials mit dem Verpackungsmaterial der Stilickgliter in

diesen Bereichen zu verhindern.
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Anspriiche

1. Verfahren zum Einschrumpfen der Schrumpfhaube,
die liber einen insbesondere palettierten Gutstapel ;
gezogen wird und mit ihrem freien Offnungsrand
am unteren Ende des Gutstapels oder an der Palette
festgelegt wird sowie dann von auBen mit Wiarmeenergie
beaufschlagt wird, dadurch gekennzeichnet, daf
der von der Schrumpfhaube (7) umschlossene Raum
unter Uberdruck gesetzt wird, bis die Schrumpfhaube
(7) sich aufbliht, wobei der Uberdruck geringer
ist als die zu erwartenden Schrumpfspannungen,

und daB die Schrumpfhaube (7) dann unter Aufrechter-

haltung des Uberdrucks von auBen mit Wirmeenergie

beaufschlagt wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB der freie Offnungsrand (8) der Schrumpfhaube
(7) oder der Palette (4) festgelegt wird und daB
gegen die Unterseite der Palette (4) ein Luftstrahl
(16) geblasen wird.

3. Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
daB der freie Offnungsrand (8) der Schrumpfhaube

{7) zwischen der Unterseite der Palette (4) und

den Bahnen (2) eines Kettenforderers (1) eingeklemmt

wird.
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4. Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, daB die Wadrmeenergie mit einem

HeiBgasstrahl (14) zugefihrt wird.

5. Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, daB die Zufuhr von Wiarmeenergie
im Bereich der Kanten des Gutstapels (3) reduziert

wird.

6. Vorrichtung zur Durchfiihrung des Verfahrens. nach
einem der Anspriiche 1 bis 5 mit einem Kettenfdrderer,
einen im Bereich des Kettenfdrderers angeordneten
HeiBgasmast und einen im Bereich des Kettenforderers _
unterhalb der Transportebene angeordneten Gebldse,
dadurch gekennzeichnet, daB das Gebldse im Bereich
des HeiBgasmastes (10, 13) angeordnet und als Druck-
gebldse (19) mit auf die Transportebene (2) gerichtetem
Gebldsestrahl (16) ausgebildet ist.



0116124

1/1

~n

+4-12




EPA Form 1503, 03.82

9

Européisches
Patentamt

'

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0116124

Nummer der Anmeldung

EP 83 11 0893

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

. Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CI. 3)
‘ B 65 B 53/06
A GB-A-2 014 106 (MSK) 1l,4-6
* GSeite 2, Zeile 82 - Seite 3,
Zeile 60; Abbildungen 1-3 *#
A GB-A-2 078 658 (GRACE) 1

* Seite 1, Zeilen 25-41; Figur 1
*

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. Cl. 3)

B 65 B
A
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriche erstelit.
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 04-04-1984 CLAEYS H.C.M.

~0O>» <X

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
< von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Giberein-
: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze stimmendes Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN

ro m

anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

: &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist

: inder Anmeldung angefiihrtes Dokument

: aus andern Griinden angefithrtes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

